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[image: ]Mein Name ist Johann Hinrich Wichern. 
Wenn ich euch erzählen soll, 
wie der Adventskranz entstanden ist, 
dann muss ich etwas aus meinem Leben erzählen.
Ich war ein junger Pfarrer, gerade 24 Jahre alt. In Hamburg arbeitete
ich in einer Sonntagsschule. Zu uns kamen Kinder, die nicht zur Schule
gehen konnten, weil sie arbeiten mussten. Am Sonntag lernten sie 
bei uns lesen und schreiben. Diese Kinder waren wirklich arm dran. 
Für ein paar Pfennige mussten sie schwer arbeiten, damit ihre Familien wenigstens etwas zu essen hatten.
Für diese Kinder wollte ich sorgen. Jemand stellte mir ein altes Bauernhaus zur Verfügung. 1833 zogen hier die ersten Jungen ein.
Sie waren zwischen 5 und 18 Jahre alt. Diese Kinder hatten auf der Straße gelebt und mit Betteln, Stehlen, Lumpensammeln und Streichhölzerverkaufen versucht zu überleben. Zuerst hatten sie Angst, sie würden in eine Art Gefängnis gebracht. Doch das verging schnell, als sie merkten, dass wir es gut mit ihnen meinten.
Mit diesen wilden, schwierigen Jungen traf ich mich auch im Betsaal an
der Orgel, um mit ihnen zu singen und zu beten. Das war ihnen fremd.
Von Advent hatten sie noch nie etwas gehört. Deshalb feierte ich schon
im ersten Jahr mit ihnen die Adventszeit. 1839 zündeten wir am ersten Adventssonntag eine dicke, weiße Kerze an und an jedem Wochentag eine rote. Das ging einige Jahre so, bis die Jungen 1860 auf die Idee kamen, den Betsaal mit Tannengrün zu schmücken. Ich fand, das war eine gute Idee: Lichter in der Dunkelheit und das Grün der Hoffnung. 
Wieder vergingen ein paar Jahre und das Tannengrün wurde zwischen die Kerzen gelegt. Doch in einer normalen Wohnung gab es nicht genug Platz für 22 Kerzen. Und so wurden es vier Kerzen für die Sonntage, die auf einem Kranz befestigt wurden. Zum kleinen Adventskranz kam noch etwas Neues hinzu: rote Bänder zum Umwickeln und Aufhängen des Kranzes. Die Idee gefiel mir gut: Lichter in der Dunkelheit, das Grün der Hoffnung und das rote Band der Liebe.
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